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Auswertung der Halmfutterernte 1972 und 
Schlußfolgerungen fUr 1973 

Der VEB Kombinat Fort~chritt - Landmaschincn - Neust.rultiSIl -hat dic Er­
Cahrungen der Erntekampagne 1972 gründlich analysiert. Als GesamtCllzit des 
Jahres 1972 ist Cestzuhalten, daß sich einmal mehr die Kraft der sozialistischen 
Gemeinscha!tsar·beit zwischen der Arbeiterklasse und der Klas!le der -Genossen­
schaftsbauern bewährt hat. 

Vereint in der kollektiven Verantwortung, die 72er Ernte gut unter Dach und 
Fach 7..U bringen, wlUrden große Leistungen vollbracht und trotz der außer­
gewöhnlich komplizierten Erntebedingungen gegenüber 1971 el'hebliche Fort­
schr~te erzielt. AuI der 7. Plenartagung des ZK der SED wurde Ce~tges tellt , daß 
1972 mit 36,6 dt je Hektar die bisher höchsten Getreideerträge erreicht und 
800000 t Getreide mehr als 1971 geerntet weroen konnten. 

Die Auswertung der HaImCutterernte 1972 bestätigte nachha\ltig, daß die sozia­
listisclle Intensivierung unserer Landwirtschaft nur durch zunehmende Anwen­
dung indlUstriemäßiger Produktion.o;ruethoden auC der Basis der Kooperation 
erColgreich durchgeCührt werden kann . 

t. Leistungen der Futtererntemaschinen 

Mit dem Einsatz des selbstCahrenden Feldhäckslers E 280 und des selbmCahreJl­
den Schwadmähers E 301 wurden entscheidende Voraussetzungen für die ' An­
wendung industriemäßiger Produktionsmethoden in. der , HalmCutterproduktion 
und -veral'beit.ung geschaffen. . 

Die FrischCutterversorglllOg großer Tiellbestände, die breite Anwendung effektiver 
Konservierungs.verfahren, z. B. der Welksilageproduktion, Beschickung großer 
Konservierungs'anlagen und die kontinuierliche Versorgung von Trockenwerken 
wurde durch den Einsatz bei der Maschinen erstmals ~öglich. 

Die erreichten Einsatzergebnisse in der Ernte 1972 liegen bei bei den Maschinen 
weit über der projektierten Kampagneleistung von 400 Hektar. Diese Lei&tungen 
waren notwendig, um die aruIgrund günstiger Wachstumshedingungen im Jahr 
1972 übero-urchschnittlich großen Futtermassen zu bewältigen. 

So erreichte von den 25 Maschinen, die das Kombinat jeweils intensiv betreute, 
der Feldhäcksler E 280 eine durchschnittliche Kampagneleistung von 848 Hektar 
(Spitzenieistungen einzelner Maschinen: 1724 ha, 1523 ha, 1190 ha und 1034 ha). 
Der Schv.'Ddmäher E 301 . erreichte durchschnittliche Kampagneleistungen von 
683 Hektar (Spitzenleistungen : 1548 ha, 1255 ha und 1021 ha). 

1972 waren in ' der DDR 1168 Feldhäcksler E 280 und 806 Schwadmäher E 301 
im Einsatz. 

Wenn man 2lUgl'unde ICß1, daß diese Ergebnisse der zwei- bis dreitachen Kam­
pagneleistung entsprechen und die ökonomische Kalkulation auC eine Nutzungs­
dauer von 2400 ha in sechs Jahren orientiert ist, so korrigieren die 72er Lei­
stungen alle Berechnungen und El'wartungen. 

Nicht unberücksichtigt bleiben darC dabei , daß inIolge der extremen Ernte­
bedingungen der Einsatz sämtlicher verCiigba'rer Technik erCorderlich war. So 
kamen der. Feldhäcksler E 2BO und der Schwadmäher E301 aruch in der Ge­
treideernte bei schwierigsten Voraussetzungen zum Einsatz, obwohl heide Geräte 
in der jetzigen Variante nicht dalür vorgesehen waren. Dieser Ums.tand bedeu­
tete, daß sich z. B. die Häcksler vom April bis November 1972 nahezu ununter­
brochen im Einsa-tz befanden. 

2. Erhöhte Anforderungen an die Ersatzteilversorgung 1972 

Ver.ständlicherweise stellte diese enorme Beanspruchung höchste AnCorderungen 
an die VerschleißIestigkeit der Fwttererntcmaschinen und stellte das Kombinat 
vor komplizierte Probleme in der Enatzteilversorgullg. So war vor der Maia-

~ . :13. Jg . . Hell 4 . April 1973 

I Unser Ko~entar 

Die angeltrebte Obe .. rfOllung dei Völuwlrt­

Ichafllplans 1973 erfordert Steigerung der Ar- . 

beltsproduktlvltöt, Erh6bung der Qualltöt der 

Erleugnille, Senkung dei Materialverbrauchi 

und der Kosten . Dazu lind In allen Betrieben, 

Kombinaten. Genollenlchaf1en und willen­

schaf1l1chen Einrichtungen hohe Anforderungen 

an Wlllenlchaf1 und Technik zu ' steilen. Die 

8. Tagung dei ZK der SED hat erneut die 

wachsenden AnsprOche an Wlllenschaf1 und 

Technik unlef$trlchen und gefordert. alle Mag­

IIchkelten der wlllenlchaf1l1ch-ted>nlschen Re­

volution bewußt und ohne Elnlchränkung mit 

den VOrlOgen unserer sozialistischen Gelell­

schaf1sordnung IQ der Ihr eigenen Form zu 

.verblnden. Der Plan Wlllenschaf1 und Ted>nlk 

als Instrument für dal planmößlge Hervorbrin­

gen und Anwenden von wlssenschaf1l1ch-ted!­

nischen Ergebnillen wird deshalb Immer mehr 

zum entscheidenden PlantelI. um die genann­

ten Ziele zu erreichen. Er Iit deshalb auch da. 

Hauptfeld der schöpferischen Arbeit der MIt­

glieder der Kammer der Technik. 

Die Aufgaben der leitung und Planung bei 

der Anwendung des wlllenschaf1llch-technl­

schen Fortschritts In der land-. FOf$t- und 

Nohrunglgüterwlrtschaf1 regelt die gleichlau­

tende Verfügung des Ministeriums für land-, 

FOf$t- und Nohrungsgüterwlrtschaf1 vom 

20. Oktober 19n. veraffentt'lcht In VerfOgungen 

und Mitteilungen Nr. 1/73 vom 5. Februar 1'n3. 

Oari~ wird feitgelegt. daß die Aufgaben zur 
Anwendung des wlllenlchaf1l1ch- technlschen 

Fortschritts einschließlich der Ergebnisse aUI 

der Arbeit der Neuerer zu planen sind. 

Ausgehend vom Plan Wlllenschaf1 und T ech­

nlk. PlanteIl OberleItung. lind die Inhaltlichen 

Maßnahmen festzulegen. Ihr Anwendungsum­

lang. die Formen und Methoden. die BII­

dungsaufgaban und die materiell-technische 

Sicherung mOssen konkret fixiert werden. 

Die Neuerer sind I'n die Ausarbeitung der Vor­

schläge einzubeziehen. Ihnen mallen ab­
rechenbare Planaufgaben Obertragen werden. 
Die . KOT-Mitglieder und KOT-Kollektive sollen 

sich bel der ElnfOh!ung der Ergebnisse des 

wl .. enschahllch-technlschen Fortschritts und der 

NeuerertätIgkeIt an die Spitze stellen und 
durch d ie . sozialistische Gemelnschafts- und 

BIldungsarbeIt zur Anelgnung und Anwendung 

der Erkenntnisse und Erfahrungen maßgeblich 

beitragen. 

Von jeder Betriebllektion wird ein politischer 
Standpunkt bel der Vorbereitung und ErfOllung 
des Plan-s Wlllenschaf1 und Technik erwartet. 
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Unsere aetrtebuektlon-en mOuen sich In Aus­

wertung aller Ideen lind Erfahrungen der Wis­

senschaftler, Ingenieure und Neuerer sowie 

schlußfolgernd aus den Arbeltsergebnl .. en, 

Tagungen, Erfahrungsaustauschen und Lehr­

gllng,n der Fachgremien einen kollektiven 

Standpunkt erarbeiten und alle Reserven frei­

",gen, um bereits In der Phase der Pianvor­

bereItung zu einem anspruchsvollen Plan 

WI .. enschaft und Technik zu kommen, der hohe 

Ziele stellt und voll den Erfordernl .. en der 

Volkswirtschaft gerecht wird. 

Bel der Aufstellung der Arbeltspragramme der 

kOT-Kollektive Ist deshalb noch konzentrierter 

und komplexer vorzugehen. 

Wir kllnnen uns hierbei auch auf die Erfah­

rungen der WI .. enschaftlich-Technischen Oe­

lellichaft der UdSSR stOtzen, die eine breite 

-gesellschaftliche AktiYitilt zur Oestaltung, Ver­

WIrklichung und Kontrolle der Erfüllung des 

I>lans WIllenschaft und Technik entwlclteln. 

FOr die erfolgreiche Anwendung wl .. enschaft­

lich-technlscher Errungenschaften hat der so­

wjetische Oelehrte KapltlO bereits vor Jahren 

folgende 6 Bedingungen formuliert: 

Anwendung der neuen Technik bedeutet ru 
lemen und das zu tun, was bIsher nicht getan 

wurde. Folglich muß man die Anwendung 

der neuen Technik als lemprozeß betrach­

ten und eIne Hauptbedingung dafOr Ist, 

den Wunsch zum lemen zu wecken und 

gOnstige moralische .und materlelie Bedin­

gungen dafOr zu schaHen. 

Die zweIte Bedingung Ist dIe ausreichende 

Vorbereltullg des lernenden. Oenauso, wie 

man nicht hahere Mathematik lehren kann, 

wenn die Kenntnllle Ober Algebra und Tri­

gonometrie nicht vorhanden sInd, mOllen 

die Betriebe entsprechende kadermil81ge 

und materielle Vorau .. etzungen fOr dIe An­

wendung besitzen. Die Emeuerung der 

Technik sollte deshalb vor allem dort er­

folgen, wo dIe Werlctiltlgen vorhanden sInd, 

die die enb-prechende Arbeitserfahrung be­
sItzen. 

Die dritte Bedingung besteht darin, daß 

man den lernenden nicht Oberlasten darf. 

Jeder Betrieb und jeder Zweig kann je 

Jahr nur eine bestimmte Menge an Neuem 

anwenden. 

Die vIerte Bedingung Ist die SchaHung 

gOnstiger materien er Bedingungen. Es Ist 

nicht möglich, allein auf Kosten der eige­

nen Inneren materlenen Bedingungen die 

neuen Erkenntnisse von WIllenschaft und 

Technik anzuwenden. Hierzu mOssen zusiltz­

liche materielle Bedingungen geschaHen 

werden. 

Die IOnfte Bedingung erfordert die Ausar­

beitung eInes konkreten Arbelbprogrammes, 

In dem die Schritte, Termine, Verantwortung 

festgelegt sind. 

- Die sechste Bedingung betrlHt den .lehrer·. 

Wo es einen lerJ'enden gibt, muß auch ein 

lehrer da sein. WIllenschaftier, Ingenieure 

und Neuerer mOllen selbst als le'hrer bel 

der ElnfOhrung Ihrer Ergebnisse wirken. 

A 0069 OberIng. H. Bllldlclte 
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ernte eine Zwisdleninstandsetzung notwendig geworden. Der El'II8tztei1bedarf 
stieg sprunghaft an und stellte an unsere Werktätigen äußerst hohe Anforde­
rdngen. Die Kompliziertheit bestand besonders darin, das infolge des enormen 
Bedarfs ü'berschrittene Maß unserer Kapazität durch zusätzliche LeiSotungen und 
Initiativen auszugleichen. So wurden, um Il'I1r ein Beispiel zu erwähnen, die im 
Zusammenhang mit dem von Partei und Regierung beschlossenen sozialpoliti­
schen Programm abgegebenen Verpflichtungen unserer Kollektive vorrangig auf 
die Ersatzteilproduktion konzentriert. Das bedeutet, daß seit dem JI. Quanal 
1972 bis zum Jahresende ständig 100 Werktätige aus Verwaltungsbereichen in 
drei Produktionsbetrieben des Kombinats unmittelbar die Ersatzteilproduktion 
unterstÜJtzten und 100 000 Allbeitsstunden zusätzlich in der Ersatzteilproduktion 
leisteten. 

Das Ausmaß aller Anstrengungen unserer Werktätigen in der Ersatzteilversor­
gUIlß charakterisiert die Tatsache, daß wir den Umschlag von Ersatzteilen im 
Vergleich 2lU 1971 um 50 Prozent steigerten. 

Wir wissen, daß wir dennoch nicht allen Forderullßen entsprechen konnten, und 
die EIlS1l-tzteilproduktion und -versorgung weiter verbessert werden muß. 

3. Welche Aufgaben haben wir uns dabei 1973 gestellt? 

Die Ersatzteilplanung wird methodisch neu geordnet. Besonderes Augenmerk 
gilt der Bestimmung der Ersatzteilvel1SChleißkennziffem sowie der Leistungsgren­
zen unserer ErzeUß11isse. Das Ersatzteilprogramm 1973 wurde intensiv kontrol­
liert und ein konkretes Leitungsschema für 1200 Ersatzteilpositionen erarbeitet. 
Die Kontrolle der Nomenklaturpositionen, die die Grundlage für die stabs­
mäßige Leitung der Ersatzteilvel'5Orgnng biLdet, ~ dabei prinzipiell neu orga­
nisiert worden. 

Das EDV-Projekt ILET (Inlormationslinie Ersatzteile) wurde eingeführt. Es wird 
beginnend bei den Sc:hwel1punktpositionen etappenweise auf das gesamte Ersatz­
teilsortiment ausgedehnt. 

Eine dringende Au~abe im die .weitestgehende Konzentration der Lagerung von 
Ersatzteilen. Es ist notwendig, die in nahezu 40 Außen lager zersplitterte Lager­
haltung (l)\l konzentrieren und zentrale Logerkapazitäten zu schaffen. 

Unser Ziel besteht weiter darin, in der Emtekampagne die Umschlaggeschwinil~­
keit zu erhöhen und die Lieferfristen auf _ 24 Stunden nach Bemelleingang zu 
verkürzen. 1973 wird mit dem Expreßdient für Ersatzteile berei,ts am 1. April, 
also vier Wochen früher als in vergangenen Jahren begonnen. 

Mit der weiteren Rationalisierung der EI'SQtzteilwirtschaft werden die Voraus­
setzungen dafür geschaffen, daß das Kombinat in der Folgezeit die bedarfs-, 
sortiments- sowie qualitäts- und termingerechte Ersatzteilversorgung voll ge­
währleisten kann. 

Im Interesse einer gründlichen Erfassung aUer Ereignisse und Ergebnisse wur­
den mit den Landwirtschafts.betrieoben Verträge zur Sicherung der Informationen 
abgeschlossen. Dabei erwies sich die 1972 in neuer Qualität praktizierte Intensiv­
Ereigni.serfassung für den Feldhäcksler E 280 und ,den Schwadmäher E 301 als 
äußerst infoIUIla-tiv und nützlich für die Analysen. In diesem Jahr werden wir 
das In.formations- und Meldesystem weiter vervollkommnen und das Zusammen­
wirken mit dem Handelskomhinat agrotechnic und der Laruiwirtschaft noch 
enger gestalten, um exakte Informationen über die BedarIsentwicklung und Be­
standshaltung ,zu sichern. 

Die E_I1fahrungen besagen, daß der In.stlllndsetzungsperiode die gleiche Aufmerk­
samkeit gelten muß, wie der Einsatzperiode. Der Pflegezu9tand der Maschinen 
beeinflußt die Störanfälligkeit und den Verschleiß maßgeblich. Die spezialisierte 
Instandhaltung nach Ablaufplänen für die Geräte E 280, E 301 und E 066/067 ist 
deshalb konsequent zu sichern. Das Kombinat wird 1973 zu diesem Zweck die 
Direktbeziehungenfür Ersatzteile mit den sozialistischen Landwirtschartsbetrie­
ben weiter ausbauen. 

N,otwendig erscheint es auch, daß aul der Grundlage der Ers.atzteilklassifizierung 
zwischen dem Kombinat und der Landwirtsch.af't Abstimmungen zur Bereinigung 
des Sortiments vorgenommen werden und daß die Landwirtschaft die Regene­
riel'ung der Ersatzteile nach dem Regenerierungskatalog durchsetzt. 

4. Neue Produktionsstätte für den E 280 

1972 haben wir die Umlagerung der Produktion für das Grundgerät des Fetd­
häckslel1S E 280 vom Betrieb I in das Traktorenwerk Schönebeck emolgreich ab­
geschlossen. Seit dem 1. Januar 1973 gehört dieser Betrieb zum Kollektiv des 
Kombinats. Die Umlagerung der Montage des Gl1undgeräts für den E 280 bei 
laufender Serienproduktion in nur 12 Monaten ist ein hervorragendes Ergebnis 
sozialistischer G61lleinschaftsal'beit. (Forl-,elwn!( nur S.iI" 11,7] 
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Ehrendoktorwürde für Professor (am.) Or.-Ing. Werner Gruner 

Am 9. Oktober 1972 verlieh in einem Festakt die Hochschule 
für Landmaschinenbau in Rostow sm Don an Professor (em.) 
Dr.-Ing. Werner Gruner die Ehrendoktorwürde. Damit wurde 
das langjährige Wirken eines Wissenschaftlers in Lehre und 
Forschung auf land technischem und auf hochschulpoliti­
schem Gebietl durch eine sowjetische Hochschule gewür­
digt; die mit der Technischen Universität Dresden durch 
einen Freundschaftsvertrag sehr eng verbunden ist. 
Seit seiner Berufung an die Technische Hochschule Dresden 
im Jahre 1952 hat sich Prof. Gruner aufgrund seiner sechs­
jährigen Tätigkeit in der Sowjetunion und seiner intensiven 
Beschäftigung mit den Arbeitsmethoden und den reichhalti­
gen Forschungsergebnissen sowjetischer Wissensc'haftler kon­
sequent für die enge Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen 
.Einrichtungen der SowjetunioD eingesetzt. Die Tätigkeit 
. eines sowjetischen Gastprofessors von 1953 bis 1955 beim 

---J\:ufbau des Instituts für Landmaschinentecbnik an der TH 

I '. . .Nationalprei3trAg .... Prof. Dr.·lng. WUßer Gruß .... 65 Je.hr.." DI. 
Agrartecbnik (1969) H. 6 

(Fortae\zunfr von Seite He) 

Damit verb~nden war die grundlegende Umstellung der 
Taktstraße in eine Wechselfließreihe, auf der abwechselnd 
das Grundgerät des Feldhäckslers E 280 und der Traktor 
ZT 300 montiert werden kann. 

Mit der Um lagerung wurden die Voraussetzungen für die 
Produktion höherer Stückzahlen des Feldhäckslel'8 E 280 ge­
~aaen und zugleich zusätzliche Produktionskapazitäten im 
Betrieb I., Neustadt, gewonnen: Gleichzeitig mit dem Um­
stellungsprozeß in der Produktion erfolgte die gründlich vor­
bereitete Angliederung .des Traktorenwerks Schönebeck. Da­
mit wurde vor allem dem hohen Grad der Verflechtung in 
Forschung, Entwicklung, Produktion und Absatz entspro­
chen. Die ,zur Komplettierung der Grundmaschine E 285 
notwendigen Aggregate, wie Feld.futterschneidwerk, Mais­
schneidwerk und Schwadaufnehmer, werden ' bekanntlich in 
anderen Betrieben des Kombinats produziert. Die gemein­
same NUll2Jung des großen Potentials an wirtschaftspoliti­
schen und techni6chen Erfahrungen sowie an Produktions­
kapazitäten ist ein bedeutsamer Schritt zur Erfüllung der 
Aufgaben, die sich für unser Kombinat in Auswertung der 
Beschlüsse des VIII. Partei~s der SED für die weitere 
Stärkung der materiell-technischen Basis der sozialistischen ' 
Landwirtschaft ergeben. 

A 9049 

Dipl.-Journ. P. Müller, KDT 
Dipl.-Ok. D. Jürgel 
VEB Kombinat Fortschritt 
- Landmaschinen -
Neustadt/SB. 
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Dresden war de;-Beginn der langjährigen, immer enger wer­
denden Zusammenarbeit der beiden Hochschulen. Es ist vor 
allem Prof. Gruners Verdienst, wenn diese Zusammenarbeit 
heute planmäßig auf folgenden Gebieten erfolgt: Austausch 
von Praktikanten und Aspiranten, Durchführung von sechs­
bis zehnmonaiigen Stud.ienaufenthalten, Informations- und 
Arbeit.~besuche von Mitarbeitern, Austausch von. Lehnilate­
rial und Forschungsergebnissen und beginnende Koordinie-
rung von Forschungsaufgaben. . 
DAS Wirken von Prof. Gruner fand · seinen Niederschlag ins­
besondere in der Ausbildung hochqualifizierter Hochschul­
ingenieure und wissenschaftlicher Nllchwuchskader auf dem 
Gebiet der Landtechnik und in der Schaffung wissenschaft­
licher Grundlagen für Entwicklung, Konstruktion, Erpro­
bung, Einsatz und Instandhaltung land technischer Arbeits­
mittel, die in zahlreichen Veröffentlichungen und For­
schungsberichten niedergelegt sind, sowie in der Uberleiiung 
dieser Grundlagen in die Praxis. Darüber hinaus hat er als 
ehemaliger Rektor und langjähriger Prorektor bedeutenden 
Anteil an der Entwicklung der Technischen Hoohschule zur 
sozialistischen Universität, insbesondere bei der Vorberei­
tung und Durchführung der 3. Hochschulreform. 

. Hohe Ehrungen wurden Prof. Gruner für sein erfolgreiches 
Schaffen bisher zuteil Er erhielt neben zahlreichen anderen 
Auszeichnungen den Vaterländischen Verdienstorden in Sil­
ber (1959), den Nationalpreis 11. Klasse (1961), den Orden 
Banner der Arbeit (1969), die Ehrepnadel der Gesellschaft 
für Deutsch-Sowjetische Freundschaft il) Gold sowie die Eh· 
renurkunde für zwanzigjährige wissimschaftlich-technische 
Zusammenarbeit zwischen DDR und UdSSR. Die erstmalige 
Verleihung der Ehrendoktorwürde durch die Hochschule für 
Landmaschinenbau in Rostow seit ihrem Bestehen ist ein 
besonderer Ausdruck für die hohe Wertschätzung, die man 
in der Sowietunion dem Wirken von Prof. Gruner entgegen· 
bringt. Wir beglückwünschen ~rof. Gruner zu dieser hohen 
Ehrung und wünschen ihm noch viele Jahre persönliches 
Wohlergehen. 
A 9043 Prof. Dr.-Ing. Soucek 

Neuer Vorstand des FY Land- und Forsttechnlk der KDT 
Am 27. Januar 1973 fand in der Ingenieurschule Frie~;ack 
die Jahres~~ des Fachverbandes Land- und Forsttechnik 
der Kammer der Technik statt. Nach der RechensdiafIßlegung 
des Vorsitzenden des Fach.venbandes, Ohering. O. Bostel­
mann, und einer Vorau5lSchau auf die zukünftigen Aufgab.en l 

erfolgte die Beruf~ des neuen Vorstandes. Ihm gehÖnm 
folgende Fachkollegen an: 

Obering. Otto Bostelmann, Vorsitzender 
Prof. Dr. sc. Heroert Maiwz, Stellvertreter 
Obering. Horat· Böldiclr.e, Stellvertreter und Sekretär des 
Fachverbandes Land· und Fomtechnik der KDT 
Ing. Viktor ~uf 
Obering. Alfred Kuschel 
Agr.-Ing. oec. Hjördis Schwbert 
Oberstudiendirektor Dr .. Hans Obst 
Prof. Im habil. Peter.Friedrich 
Obering. Horst Düunebeil 
Ing. Werner Heilmann 
Obering. Werner Wall 
Dr. rer. silv. Hans Robel 
Prof. Dr. habil. Richard Thurm 
Dipl.-I~g. WoJ,fgang Mörle-Heynisch 
Dr.-Ing. Hans-Joachim Kremp 

Wir gratulieren allen neuberufenen Vorstandsmitgli~e~ 
und wünschen ihnen für ihre verantwol'tullßISvolle TäugkeIt 
in unserem Fachvel'band viel Erfolg. 'AK 9065 
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Auszeichnungen für verdiente KOT-Mitglieder 

Anläßlich der JahreskonCerenz des Fachverbandes Land­
und Forsttechnik der Kammer der Technik am 27. Januar 
1973 wurden hervorragende Leistungen von Mitgliedern des 
Fachverbandes in der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit 
gewürdigt. 

Es erhielten 

EhrenplBkette in Bronze 

KDT-Aktiv .bei der VVB Zucker- und Stärkeindustrie, Halle 
KDT-Aktiv bei der VVB Forstwirtschaft Potsdam 

Bronzene Ehrenn8del 

Ing. Gerhard Klinger, Vorsitzender des KDT-Aktivs im VEB 
Weimar-Kombinat 
Studiendirektor Dr. Päd. Hubert Rudolph , Mitglied der 
Kommission Weiterbildung beim Fachverband Land- und 
Forsttechnik der KDT 
Ing. Joacbim Schirdewan, Sekretär des KDT-Aktivs bei der 
VVB Land- und Nahrun~ütertechnik Leipzig 
Dipl.-Ing.-Ok. Gerhard Wbrich, Mitglied des Vorstands der 
Wissenschaftlichen Sektion Forstwirtschaft des FV Land­
und Forsttechnik der KDT 

Ehrenurkunde des FV Land- und Forsttechnik 

Fachausschuß "Technologie und Mechanisierung" der Wis­
senschaftlichen Sektion Getreidewirtschaft des FV Land- und 
Forsttechnik der KDT 
Betriebssektion der KDT des Staatlichen Forstwirtschafts­
betriebs Ziegelroda 
Ohering. Fritz Becker, Mitglied der Kommission Weiterbil­
dung des FV Land- und ForsUechnik der KDT 

KOT-Veranstaltungen April/Mai 1973 

FV Land- und Forsttechnik 

KDT-Lehrgang Rationalisierung von KartoCCellager- und 
-aufbereitungsanlagen" für Projektanten der LTA-Betriebe, 
der Ing.-Büros und für Technische Leiter der Anlagen 
Inhalt: Lüftung und lüftungstechnische Anlagen; Rationali­
sierungsmaßnahmen für Haufen-, Sektions- und Paletten­
lager. 
23. bis 27. April 1973 an der Ingenieurschule rür Landwch­
nik Friesack 

KDT-Grundlehrgang für Technische- Leiter der ACZ zum 
Thema "Instandhaltung in ACZ" 
Inhalt: Grundlagen der Instandhaltung; Leitung und Pla­
nung der Instandhaltung; materiell-technische Basis 
der ACZ; Wasch- und Pflegestützpunkte; Korrosionsschutz in 
ACZ ; ~ezialisierte Instandsetzung, Allbeits- und Gesund­
heitsschutz, Neuereranbeit in ACZ. 
23. bis 27. April 1973 und 7. bis 12. Mai 1973 an der Inge­
nicurschule für Landtecl:mik Nordhausen 

Erfahrungsaustausch ,,stand und Perspektive der Kraftfahr­
zeug- und Fördertechnik in der Getreidewirtschaft" April 
1973 in Dresaen 

Wissenschaftlich-technische Tagung .. Maschinen, Anlagen 
und Verfahren für die industriemäßige Futterproduktion" 
Inhalt : Maschinen , Anlagcn und Verfahren der Grünfutter­
silierung sowie der Hackfruchtsilierung, Technische Trock­
nung, Strohaufbereitung und -pelletierung 
10. bis 11. Mai 1973 in Neubrandenburg 

Wissenschaftlich-technische Tagung "Gesellschaftliche und 
ökonomische Aufgaben bei der Vorbereitung und Durchfüh­
rung großflächiger Meliorationen" 
16. his 17. Mai 1973 in NeubrandenIJurg 
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Forsting. Hugo Breitenstein, Mitglied des Bezirksvorstands 
der KDT Suhl, Vorsitzender des Fachvorstands Forst- und 
Sägewerks technik 
Dipl.-Forsting. Hermann Erdmann, Mitglied des KDT-Aktivs 
bei der VVB Forstwirtschaft Waren, Vorsitzender des Vor­
stands der Betriebssektion im Staatlichen ForstwirtschaCts­
betrieb Perle berg 
Dipl.-Ing.-Ok. Claus Just, Vorsitzender des KDT-Aktivs bei 
der VVB Forstwirtschaft Suhl 
Ing. Fred Mach, Vorsitzender des Fachausschusses "Ratio­
nelle Energieanwendung in der Landwirtschaft und Nah­
rungsgüterwirtschaft" des FV Land- und Forsttechnik 
der KDT 
Dr.-Ing. Ulrich Mittag,stellv. Vorsitzender der Wissen­
schaftlichen Sektion "Technologie und Mechanisierung in 
Tierproduktionsanlagen" des FV Land- und Forsttechnik 
der KDT 
Dipl.-Ing.-Ok. WoHgang Nowak, Mitglied der BS der KDT 
im VEB Weimar-Kombin8lt 
Ing. Günter Späthe, Mitglied der BS der KDT der Ingenieur­
schule für Landtechnik "M. I. Kalinin", Friesack 
Dipl.-Ing. Gerhard Seppelt, Mitglied und stellv. Vorsitzender 
des Fachausschusses "Milchwirtschaft" des FV Land- und 
Forsttechnik der KDT 
Dipl.-Päd. Ing. Hans-EberhaM Zrucker, Mitglied der BS der 
KDT des Staatlichen Komitees für Landtechnik 
Allen Ausgezeichneten übermitteln wir auf 'diesem Wege un­
sere herzliche Gratulation und wünschen ihnen weitere Er­
folge in unserer gemeinsamen Arbeit zum Wohle der Deut­
schen Demokratischen Republik. AK 9066 

Vorbereitet werden folgende Lehrgänge: 

Weiterbildungslehrgänge für EDV-Spezialisten im Bereich 
des SKL mit dem Bezirksverband Frankfurt (Oder) der KDT 

KDT-Lehrgang "Referentenschulung (ür Komplex- und 
Schichtleiter für die Kartoffelproduktion" 
4. bis 6. Juni 1973 an der Ingenieurschule für Landtechnik 
Friesack 

KDT-Lehrgang "Technische Leitung in den kooperativen Ab­
teilungen Pflanzenproduktion" 
an der Ingenieurschule für Landtechnik Friesack 

KDT-Lehrgang "Transport in ACZ" 
an der Ingenieurschule für Landtechnik Nordhausen 

KDT-Lehrgang "Technische Diagnostik" 
2. Halbjahr 1973 an der Spezialschule für Landtechnik 
Großenhain 
Auskünfte und Anmeldungen: 
Kammer der Technik, FV Land- und Forsttechnik 
108 Berlin, Clara-Zetkin-Str. 115-117 
Tel.: Berlin 2255 31/App. 229-

Wissenschaftlich-Technische Gesellschaft für Energiewirt­
schaft in der KDT 
Fachtagung "Rationelle Energieanwendung" 
23. bis 24. Mai 1973 in Dresden 

Auskünfte und Anmeldungen : 
Kammer der Technik, WTG für Energiewirtschaft 
108 Berlin, Clara-Zetkin-Str. 115-117 

Gesellschaft für Meß- und Automatisierungstechnik In der 
KDT und FV Elektrotechnik 
IV. IMEKO-Kongreß "Meßtechnik und Meßdatenverarbei­
tung für die Automatisierung" 
17. bis 23. Juni 1973 in Dresden AK 9070 

agfartechnik . 23. Jg . . Hell 4 . April 197~i 



I Neuerer _und.Erfinder 

Wirtschaftspatent 44 156 Kl 84a, 11/00 
angemeldet: 8. Nov.-1963, bestätigt: 5. Juni 1972 

"Verfahren und Gerät zwn Aufsumen von Rohrabzweigun­
gen in unterirdischen Rohrsystemen, vorzugswe1se Drän­
systemen" 

Erfinder: Prof. Dr. habil. Olbertz 
Walter Sterli.xe 

Zum Instandsetzen nicht mehr funktion~fähiger Dränanlagen 
ist es meist erforderlich, den Verlauf d~ unterirdischen Robr­
sy~tem~ zu !'rmitteln. Bisher erfolgt das Aufsuchen von Rohr­
abzweigungen durch Aufgraben des Systems. Die Erfindung 
soll ermöglichen, eine von der Hauptleitung abzweigende 
Nebeoleitung zu finden, ohne die Hauptleitung freilegen zu 
müssen. 

Erfindungsgemäß wird in die Hauptleitung ein hydraulisch 
betätigtes Gerät eingeführt und durch diese hindurchgezogen. 
Die Vorrichtung besitzt elastisclfe, gegen die Rohrwandung 
drückende Tastarme, die bei einer Rohrabzweigung in diese 
einrasten und so die' -Lage bestimIpen. 

Das Gerät (Bild 1) besteht aus einem hydraulischen Druck­
zylinder a mit Druckkolben bund Rückholfeder c, an dem 
~ehrere elastische Tastarme d angelenkt sind. Ein Spreiz­
element e ist über eine Kröpfung der Taswrme geführt und 
mit dem Druckkolben verbunden. An den freien Enden der 
Tastarme sind Laufrollen f ' angeordnet, die zur leichteren 
Fortbewegung innerhalb der Rohrleitung dienen und beim 
Erreichen einer Rohrabzweigung in diese einrasten .. Durch 
Einrasten eines oder mebrerer Tastarme ist eine Fortbewe­
~ung nur unter erhöhter Zugkraft möglich. Damit gibt die 
Lage des Geräts einen Hinweis auf die Lage der Rohrab­
zweigung. Durch Beaufschlagen des Dru.xzylinders wird das 
Spreizelement auf den Kröpfungen der Tastarme nach außen 
verschoben und diese damit gespreizt. Bei Abschalten des 
Druckes schiebt die Rückholfeder den Druckkolben mit dem 
Spreizelement zurück, wodurch die Taswrme zusammenge­
legt werden und leicht weitergeführt werden können. 

Urheberschein der UdSSR Nr. 293093, IPK E 02b 1/00 
angl'meldet: 26. Dezem~er 1968, erteilt: 15. Januar 1971 

"Vorrichtung zum Säuhern von Drängräben" 
Erfinder: G. W. Pescov u. a. 

Dic bisherigen Vorrichtungen zum pneumatischen oder hy­
draulischen Durchspülen von Dränrohren ' fördern den 
Schlamm nnter Drw:k durch das Dränrohr nach außen. Hier­
durch besteht die Gefahr der Beschädigung der Rohrwan-
dung. ' 

Die Erfindung sieht eine Reiniguugsvorrichtung (Bild 2) mit 
einem Saugkopf vor, der den Schlamm ansaugt und unter 
Vakuum durch eine Schlauchleitung nach außen fördert. 

In dem Saugkopf a ißt ein pneumatischer Motor b mit Hilfe 
von Scheiben c gelagert. Der Motor treibt einen nach vorn 
ragenden Spiralbohrer d mit Kratzerschaufeln und Reini­
gungsbürsten zum Lösen des Schmutzes von den Rohr­
wänden. Die Druckluft wird dem Motor über eine Luftlei-

BlId 1. TastvorridllJ>ng zum Orten \ . .,,, Rohrabzweigul\jlen 
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Patente zum Thema .Melioration-

tung c zugeführt, die konzentrisch von einer Vakuumleitung 
, umgeben ist. Der von den Kratzerschaufeln gelöste Scllmu~ 
wird dUTCh Offnungen in den Scheiben c in den Saugkopf ge­
saugt und durch die Vakuumleitung nach außen gefördert. 

Wirtschaftspatent 69088 Kl. 84a 11/00 
angemeldet: 9. Sept. 1968, erteilt: 20. Sept. 1969 

"Drinkörper aus Plast" 

Erfinder: Dipl.·Landw. Dr. Scholz 

Die Erfindung betrifft einen Dränkörper zur Regulierung 
des Grundwassers insbesonde1'll auf gefällearmen NiederuOßB· 
standorten und ist eine Weiterbildung der Erfindung nach 
WP 58059. Durch letzteres ist vorgesehen, ein Drängewölbe 
aus Plast mit großer lichter Höhe und offener Sohle in Drän­
gräben einzulegen. Drängewölbe dieser Art benötigen ein 
äußerst geringes Mindestgefälle, da sich im Gewölbe ein 
Wasserspiegelgefälle ausbilden kann. Das vorgefertigte 
Plastgewölbe ist jedoch verhältnismäßig sperrig, so daß ein 
großes Volumen zu transportieren ist. Zum apderen be~teht 
die Gefahr, daß auf weniger standfesten Böden dieser von 
unten in den offenen Dränhohlraum eingespült wird. 

Die Erfindung sieht einen ebenen Plaststreifen , vor, der erst 
an der Baust.elle zu einem Gewölbe gefonnt wird. Der Plast­
streifen a (Bild 3) besitzt auf den Abschnitten, die bei der 
Endform des Gewölbes b die Seitenwände und den Soden 
bilden, eine Wellprofilierung c. Der Boden ist darüber hinaus 
mit einer Perforation d versehen, die den Wassereintritt ge­
stattet. Die Ränder des Streifens sind schwäIDenschwanz· · 
förmig ausgestanzt (e), so daß nach dem Formen des Gewöl­
bes eine zugfeste Vel'bindung besteht. 

Beim Biegen des Streifens zum Gewölbe wölben sich infolge 
der höheren Steifigkeit der profilierten Abschnitte nur die 
Biegekanten, wodurch. sich ' die angestrebte Form heraus-

d a c b e f 

Bild 1. Robrreinig\J<llllSvorrirhtung mit Saugkop! 

Bild 3. Drängewölbc mit großer lichter Höh" 

a c d 

e 
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Hild ". (~rollv()iumigt~ nröna'ohr 

d Schnitt A-A c b 

Bi,ld 5. Aufmünuungsslück zum Verbinden '\"('111 ,"UUH"· und SammeJ­
rohren 

hildet. Es ist auch möglich, den Boden als selbständigen 
Streifen herzustellen und durch beiderseitige schwalben­
schwanzförmige Aussparungen mit dem Gewölhestreifen zn 
verbinden-. 

Wirtschafts patent 89761 Kl. 84n 11/00 
angemeldet: 12. Mai 1971, erteilt: 5. Febr. 1972 

"PlaAlrohr größeren Durchmessers, vorzugsweise zur Drä· 
nung" 

Erfinder: Dipl.·lng. Gastier u. D. 

Das Verlegen vorgefertigter Dränrohre aus Plast erfordert 
einen hohen Transportaufwand. Bei Verwendung von Folien· 
bändern, die beim Verlegen zu Dränrohren geformt werden, 
ist die Größe des Durelunesser.; begrenzt. 

Die Erfindung sieht illilbesondere für gefällearme Niede­
rungen ein großvolumiges, dünnwandiges und trotzdem sta· 
biles Rohr (Bild 4) vor, das ans vorgelormten, profilierten 
Rohrhälften a besteht, die durch einen außen liegenden 
Wulstverschluß b verbunden werden. Je nach dem Einsatz~ 
zweck können die bei den Rohrhälften unterschiedlich gestal­
tet sein, z. B. mit filternden oder nichtfilternden Eintritts­
öffnungen oder mit undurchlässigen Wandungen. 

b 

c 
a 
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Wirtschaftspatent 68205 Kl. 841t ii/OO 
nngemeldet: 20, April 1964, erteilt: 5. Aug. 1969 

"Aufmündungssruck für das Dränbauwesen aus Kunststoff" 

Erfinder: Dr. Sehalfler 
P. Wiese 

Die Erfindung betrirrt die Ausbildung eines Aulmündungs­
stücks aus Plast zur funktionssicheren Verbindung zwischen 
Saugern und Sammlern von Dränsystemen unter beliebigem 
Anschlußwinkel. Das Aufmündungsstück a (Bild 5) ist so 
ausgebildet, daß es auf das auf2umündende Saugrohr b auf­
geschoben wird. Um einen festen Anschluß innerhalb der 
zulässigen Toleranzen der Außendurchmesser der runden 
und mehreckigen Tonrohre sowie der Plastrohre zu gewähr­
leisten, ist der auf das Saugrohr aufzuschiebende Teil de~ 

Aufmündungsstücks unter Verzicht auf eine mechanische 
Verbindung der LängsnahtsteUe durch eine profilierte Ober­
lappung c mit Hnltewarzen d im Durchmesser in gewissen 
Grenzen variabel gestaltet. Der AbfluBstutzen ~ ist nach un­
te"n hemusgepreßt und gewährleistet eine dichte Aufmündung 
des Saugers in Scheitelhöhe auf dem Sammler f. 
Um ein weiteres Einschieben des Saugrohrs in da~ .\"f",iill­
dungsstück und damit das Verdecken des AbflußsIlIlI' " .. zu 
vermeiden, ist das Aufschubteil innen mit hineingcdriil'klen 
Anschlägen g versehen. 

Wirtschaft.~patent 79454 Kl. 84a 11i02 
angemeldet: 13. Febr. 1970, erteilt : 20. Jan. 1971 

"Verfahren zur automatischen Gefälleregelung für .Drän· 
geräte und Signalgeber zur Durchführung des Verfahrens" 

Erfinder: R. Hofmann u. a. 

Zweck der Erfindung ist, die bisher durch die Nivelliervor­
richtung auf 300 m/h hegrenzte Verlegegeschwindigkeit für 
Dränrohre auf 3 bis 4 kmfh zu erhöhen und einen Signal­
geber zu schaffen, der serienmäßig produziert werden kann. 

Der das Arbeilswerkzeug a (Bild 6) tragende Grindel b stützt 
sich an seinem Vorderende höhenverstellbar auf einem Trieb­
werk c ab. Ein 1. Signalgcber d, der nacb dem bekannten 
Quecksilberkontaktsyslem arbeitet, ist auf dem Grindel be­
festigt. Er steuert elektromagnetisch den Steuerscbieber c 
für den Arbeitszylinder, der den vorderen Anlenkpunkt des 
Grindeis in der Höhe verstellt, so daß dieser in der vorge­
gebenen Neigung gehalten wird. Das Rohrverlegungsorgan f 
ist einerseits am Arbeitswerkzeug angclenkt und stützt sich 
andererseits auf dem Grindel ab, wobei eine elektromagne­
tische Verstelleinrichtung g zwischengeschaltet ist, die durch 
einen 2. Signalgeber h, der fest auf dem Verlegeorgan be­
festigt ist, die Neigung des Verlegeorgans regelt. 

.-\ 9042 

--, 
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Pat.-Ing. W. Hartmann, KDT 

ßlld 6 
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I Bumbespremungen 

SVMAP - eine Sprache tOr 
numerisch gesteuerte Werkzeugmaschinen 

Von Herbert Schreiter u. a. Reihe Automatisierungstechnik, 
Bände 134 und 135. Berlin : VEB Verlag Technik 1972. For­
mat 14,7 cm X 21,5 cm, broschiert, je Band 6,40 M, Sonder­
preis für die DDR 4,80 M 
RA 134: Einführung und SYMAP (B), 88 Seiten, 43 Bilder, 
9 Tafeln 
RA 135: SYMAP (PS) und SYMAP (DB,) 75 Seiten, 76 Bil­
der, 2 Tafeln 

Bekanntermaßen werden numerisch gesteuerte Werkzeug­
maschinen in immer stärkerem Maß in der metallverarbei­
tenden Industrie eingesetzt. Ebenso ist bekannt, daß mit 
steigender Kompliziertheit der Werkstücke oft auch ein er­
heblicher Programmieraufwand notwendig ist. Ziel ist es, 
weite Teile der Programmierung rechnergeschützt und damit 
rationell durchzuführen. Aus diesem Grund wurde in der 
DDR das problemorientierte SprachSysteID. SYMAP ent­
wickelt, das hier vorgestellt wird. 

Nach einer Reihe allgemeiner Erläuterungen zum Prinzip 
von SYMAP. werden die Teilsprachen SYMAP (B) - Bahn­
steuerung, SYMAP (PS)-Pun,kt-Strecken-Steuerung und 
SYMAP (DB)-Bahnsteuerung 8peziell an Drehmaschi­
nen beschrieben. Zu jeder Teilsprache ist außerdem min­
destens je 1 Programmierbeispiel angeführt. (Vielleicht hät­
ten die Erklärungen zu diesen Beispielen etwas ausführ­
licher sein können.) 

Durch den folgerichtigen Aufbau und die präzise, gut ver­
ständliche Darstellung sind die beiden Bände geeignet, ein 
sehr wertvolles Hilfsmittel für den Technologen, Werkstück­
programmierer und auch Konstrukteur zu werden. 

Für diejenigen Leser, die sich im Selbststudium in SYMAP 
einarbeiten wollen, wäre sicher eine zusammenfassende 
Ube'rsicht über die definierten Zeichen, Worte, Anweisun­
gen usw. etwa in Form einer au&klappharen Tabelle o. ä. 
eine zweckmäßige Ergänzung. 

Als Hinweis sei noch vennerkt, daß in einem weiteren Band 
der RA über Erfahrungen mit Programmen für die Teil­
sprachen SYMAP (B) und SYMAP (PS) berichtet werden 
soll. AB 9052 

Hydraulische Bauelemente in der Automatisierungstechnik 

Von Georg Fritz .Berg. Reihe Automatisierungstechnik, 
Band 29. Berlin : VEB Verlag Technik 1972. Format 
14,7 cm X 21 ,5 cm, 76 Seiten, 67 Bilder, 1 Tafel, broschiert, 
6,40 M, Sonderpreis für die DDR 4,80 M 
Eine Vielzahl hydraulischer Bauelemente wird in diesem 
Band systematisiert vorgestellt. Die Erläuterung erfolgt an­
hand aussagekräftiger Schnittdarstellungen und Prinzip­
bilder. Zum Verständnis d<:r Wirkungsweise werden vielfach 
Diagramme und' mathematische Grundbeziehungen mit ange­
geben. Damit sich der Leser ein Bild von der konstruktiven 
Gestaltung bestimmter Bauelemente machen kann, wurde 
eine Reihe von Fotos, z. T. von Schnittmodellen in den Band 
mit aufgenommen (Bauelemente aus der DDR-Produktion). 
Ein ho her praktischer Wert der ,~arlegungen ist somit ge-
geben. ' 

Im einzelnen wird auf folgende Arten von Bauelementen 
eingegangen: Dichtelemente, Druckerzeuger (Pumpen) und 
Hydromotoren, Ventile, ,Elektrohydraulische Elemente, Ar.­
beitszylinder, Druckspeicher, Olbehälter, Verkleidungen, 
Hydraulikschränke, Verbindungselemente, Absperrventile, 
Druckmeßgeräte (Manometer) und Filter; AB 905' 

---. 
avrartedUlik . 23. Jg .. Hert' . ~ April 1973 . . __ " W_-

DatenDbertragung 

Von Klaus Franke. Reihe Automatisierungstechnik, Band 136. 
Berlin: VEB Verlag Technik 1972. Format 
14,7 cm X 21,5 cm, 80 Seiten, 50 Bilder, bro, chiert, 6,40 M, 
Sonderpreis für die DDR 4,80 M _ 

Die Möglichkeiten der Anwendung der elektronischen Daten­
verarbeitung vervielfachen sich durch die Verkopplung der 
EDVA mit geeigneten Datenübertragungseinrichtungen zu 
Datenfernverarbeitungsanlagen. Beispielsweise wird erst 
durch den zusätzlichen Einsatz geeigneter Datenübertra­
gungseinrichtungen die zentrale Steuerung lokalverteilter 
komplexer Prozesse im Echtzeitbetrieb möglich. 

Es ist das Anliegen dieses Bandes, die wichtigsten Begriffe 
und Prinzipien der Datenverarbeitung (20 ' Seiten) darzu­
legen und zum anderen eine Ubersicht über die Technik und 
Organisation der Datenübertragung zu geben (50 Seiten). 

Die Erläuterungen anhand ausgezeichneter Skizzen und der 
dazugehörigen mathematischen Grund beziehungen sind sehl' 
anschaulich. Theoretische Vorkenntnisse sind für das Ver­
ständnis nicht erforderlieh. AB 9053 

Anwendung von Thyristontn 

Von Helmut K(lbisch. Reihe Automatisierungstechnik, 
Band 138. Berlin: VEB Verlag Technik 1972. Format 
14,7 cm X 21,5 cm, 64 Seiten, 32 Bilder, 7 Tafeln, broschiert, 
6,40 M, Sonderpreis für die DDR 4,80 M 

Der Verfasser gi.bt in diesem Band eine Einführung und 
Ubersicht über die Leistungselektronik, speziell am Bei­
spiel des Einsatzes von Thyristoren. 

Im 1. Hauptteil w~rdeh verschiedene Varianten von Strom­
richterschaltungen und von Ansteuereinrichtungen für Thyri­
storen vorgestellt. Außerdem wird auf den Schutz von 
Stromrichtern und auf spezielle Betriebseigenschaften von 
Stromrichtergeräten und -anlagen eingegangen. In diese Ab­
schnitte wurden sehr viele praktische Hinweise eingearbeitet. 

Der 2. Hauptteil ist der Vorstellung der Typenreihen lei­
stungselektronischer Baugruppen, die in der DDR produziert 
werden, und den industriellen Anwendunglm vorbehalten. 

' Die Darstellung ist straff, präzise und vermittelt einen guten 
Uberblick. Auf mathematische Hilfsmittel wurde leider voll­
kommen verzichtet. AB 9057 

AutomatIsierungstechnik - ElntOhrung und UberbHdc 

Von Bodo Wagner. Reihe Automatisierungstechnik, Band 35. 
Berlin: VEB Verlag Technik 1972. Format 
14,7 cm X 21,5 cm, 88 Seiten, 60 Bilder, 7 Tafeln, broschiert, 
6,40 M. Sonderpreis für die DDR 4,80 M 

Die vorliegende 3. Auflage dieses Grundlagenbandes wurde 
völlig neu bearbeitet, um den FOIltscbritten der Automatisie­
rungstechnik in den vergangenen Jahren voll gerecht zu 
werden (z. B. Durchsetzung der Systemtechnik, Einsatz von 
Halbleiterbauelemen teD). 

Der Inhalt gliedert sich in folgende Hauptabschnitte: 

Grundlagen und Begriffe - Automatisierungsofjekte - Auto­
matisierungseinrichtung (u. a. Hilfsenergie, technische Aus~ 
führungen )- Automatisierte Geräte und Anlagen (Objekte). 

Der Verfasser hat aus der Fülle des Stoffs eine geschickte 
Auswahl getroffen, so daß der Band einen sehr guten Uber­
blick über das Gesamtgebiet der Automatisierungstechnik 
vermittelt und die überaus wichtigen systemtechnischen Zu­
sammenhänge erkennen läß~. Besonders hervorzuheben ist 
die klare und allgemeinverständliche Darstellung. 

AB 9055 Dipl.-Ing. P. Oberländer 
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I Aktuelles - kurz gefalJt 

Mehnweck-SäDl811chine BU' der UdSSR 

Eine Mehrzweck-Siimaschinc, die mit einer Drucklurtvorrichtung IIU8-

M:estatt.cl und auf den Rah7nf>n eines Kultivators montiert i6t, haben 
Wissensci,nlller der Landwirtschartoakademie der Beloru8sischen SSR 
koost,'ulerl. Außer den Getreidekultu·ron kann damit aud> nom Min~­
raldünge.r in den Uoden eingebracht werden. 
Auf dem Rahmen eines in der Sowjetunion in Serie hergestellten 
Kultivators befindet sich der Saatkasten mit einer Druckluhvorrich­
tung. Ein darin eingebauter VentiJator erzeugt einen Luftstrom zur 
Beförderung des Saatguts in den Leitungsrohren. Außerdem sind noch 
Drillschare und Zerslreuer an die Druckluflvorrichtung ange .. t.lossen . 

(ADN) 

Getreide- lind Körnermni~trocknul1g 

Da. vOn der Maschinenlnbrik Fahr AG Gottmadingell entwickelte Fnhr­
container-System kann mit Zusatzgeriltell aucll zur , Getreide- und 

. Körnennaistrocknung eingesetzt werden. 
Filr die Trocknung werden leicht auswechselbare, t1achförmlge Belül­
tungsbödell aus Stahlrohr angelertigt, die mit 8 X 8 cm Boustahlgc­
webe "lid Trockenflach.ieben abgedeckt sind. Die an den Container­
Riickwänd~n ZUql Einbau von Dosierschiehern angebrachten Biedle 
hat man ent/ernt und an den 4 Ecken dieser (Jrlnungen Gummizug­
halter zur Befestigung cler flexiblen Warmluft- und Zulührstutzen 
montiert. 
nas Hcfü lien der bO ausgerüsteten COllwiner erfolgte während des 
Mtihdrusches direkt auf d'em Feld vom Korntank aus. Anschließend 
wurden die Container entlang der \Yarmlurtlcitungen abgestellt und 
mit den VerbiDuungs- und Anschlußstutzen zum Containerbehälter ge­
koppelt. Sl.ahlblechrohre stellen die Verbindung zwischen Wnrmluft­
anlage und Contuincr-Behiilter her. 
Die Leistung deo Wannluft~rzeugers betrug 280000 kcal/h, und die 
d.,. Radialgebläses :l! 800 m'/h. Sein Antrieb erlolgte über einen 15-k\\'­
Elektromotor. 
Winterg~rste wurde in 12 Stunden von 24 Prozent nut 13 Prozent 
Kornleuchtigkeil heruntergetrockne\. (Werkinlormation) 

* 
Erhöhung dt"r Arbcilsprodu_ktivilät iUl Fortsdlritt-Korubinat 

Di~ Singwitzc..:r Fortschrittwerkcr haben wie alle übrigen Mitarbeiter 
des Kombinntes in ihrem Wettbewerhsprogramm 1973 die Zielstellung 
aufgenommf"n, die. im Plan vorgesehene Erhöhung der Arbeit!'prod\1k ~ 
tivitnt nuf 111 Prozent um ein weiteres Prozent zu überbietcn. An (Jcn 
Arbeitsstüttcn, in d e n Le itllngcn und in Vertrauensle utevollvcrsamm~ 

lungen wurde 1I1lc1 wirc1 über das ,.Wie" bernten . Ein beachtlit.:hcs Er­
gcbnis: Di(~ LnntimAschincnbauer des Fortschritt -Kombinates werden 
den Genossenscharl~buucrn unserer ~ Republik statt der ursprünglich ge' 
plnntcn 900 M:ihdn'scher E 512 in diesem Jahr insgesamt 1250 zur Ve.r­
fügung stellen . Außcrdem erhöhen sie die Zahl der bis zllm 31. 7. ZUr 
Auslieferung gelnngendon E 512 von '090 auf 700. (W"rkinlormation) 

* 
Chlordl87.ncht i~ (;eUiigl'lkärigen 

Im l'Iov('mher t!-l'j2 hel-:"ann in rln G(>flügcl~roLHorlH .Jcf!.;('hankn I)t'i 
Sarntow die ('rste Chlorella~rnt~ . Dies\) vitaminhaltige Alge dient zur 
Beifütterung rler t-Iühn~J·. 
Die Chlon'llaanzucht erfolgt in ausgedicnten KiHigba ttericn. nus del\~n 
Böden, Futtertrögo und Sciteutcilo herausgenommen wurden. DArür 
stelHf' mc-ln in alle vier Etngen mit ~JincrnlS./ll:tlösung und Chorellll· 
.• Extrakt" gefüllte \\Tnnnen aur. Die Lösung wird von 'fageslh-htlampcn 
bestrahl1, kOlltinuierlich von einem Luftstrom umwülzt und von Zeit 
zu Zeit mit Kohlendioxid angercichert . Nach vier 'fagen kann mall 
.. crntp-n". * (Presse der Sowjelunion) 

Traktori!'tE'nlehrgiinge für ZT JOO in Chil~ 

Bi!' Mitte d('s .lah res sollen 720 junge Chilenen zur Bec1icnung des 
zr 300 alls der DDR ausgebildet werden. Drei lngenieure lI es. VEB 
Traktorenwerk Scl,önebeck und des VEB Hodcllbearbe.itung5gernte Leip­
zig rühren die Schulung der Traktoristen durch. Außerdem werden 
auch Mechanike< zur Wartung und Pflege .u<gebildel. 
Der erste Lehrgang wurde in San Fer~)ando schon erfolgreicll beendet. 
27 ehemalige Landarbeiter erhielten 'zum Abschluß der Ausbildung 
jn Gegenwart des Handelsrates bei der lJotschalt d e r DDR in Chile, 
Dr. Friedrich Günther, ihre Urkunden. die sie berechtigen, den ZT 300 
zu lühren. * (AnN) 

Neuentwickeltes Gerät s('hützt \'or Hagelsclilag 

Ein' Gerät ZUIll Schutz der Landwirtschaft vor Hagel und Unwetter ist 
von sowjetischen Wissenschartlern entwick elt worden. Es erhielt die 
Bezeichnung "I\adiogrnd". 1m Nordkaukasus wurde ~ erprobt und 

'uurgrund der damit en:ielten Erfolge für die Serienproduktion vorge~ 

schlagen. 
Beim Einsatz wird ein Rohr, das einem Geschützlauf gleicllt, zum 
Himmel gerichtet. Eingebaute Radargeräte testen den Horizont ab. 
\Venn Gewitterwolken eine vorhel' restgelegte .,verbotene Zone" ilber­
queren, ertönt ein Gerabrensignal. Die entstehenden Gcwitter werden 
lokalisiert, indem Raketen, die bestimmte chemische Substanzen· ver­
sprühen, auf die Wolken at>geschossen werden . (ADN) AK 90.'\11 
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I Fremdsprachige Importliteratur 

Aus dem Angebot des Leipzigcl' J,"ommissions- lind Großbuf"hhnndels 
(LKG) 701 LeifJzill. Postrach 520, habclI ",il' fiir unsere Leser die nach­
stehend aurgcrührlcl1 Neuerscheinungen ausgewählt. Bestellungen si.nd 
nn den Buchhandel zu richten. Dabei ist anzugeben, ob ~it::h · der De· 
steiler u. U, mit einer längeren Liderzeil (3 bis 6 ~Ionate) einverstan· 
den et'klärl. "'CIlIi das Hnch ersL im Ausland nachbestellt werden muß. 

Cholopo\" J. 'Y.: lHlrasrhallschweißen 

Lcllingrad 1972. 152 S. mit 85 einlarl>. Abb. lI. 19 Tab., Format 
11.7 cln X 2.1.5 ('m. I Tl\\'. 

NI' 33-71/110 J,30 ~I 

A.nhund oer Ill'llestcn Erfahrungen aut dem r.cbict des. UllI'Cls('hall­
schweißcns erliiutcl'l der Autor zunächst dessen pllysikalis('hc Grund­
lagen und TcC'hllologic. Dann beschreibt er GerHtc und Vorrjrhlungen 
rur dos Sehw('iLlen \'on Melallen und Plastcn und die l(onlrol1e dcr 
SchweiOvcrlJi nd 11 ngcl.l. 

Inlcrcsscnlcnkreis: Ing('niclIre 

Bestell-Nr. JX'C -- ,,51 

Isel-wo ~In!;l'hinuslrojenijc In russisrllcr Spl·ndH~ 

Skurin, G. P.: HnlHlhlldl elt>ktrischer lind t'leklroniseher ~feßg('räl<' 

Moskan 19i2. 1j48 S. mil ~inrarb. Abb., Formal t2,5 em X 20,0 em. KE. 

l"1( lo-71 / 1~0 10.20 \I 

Mehr als J200 Typ<'n von Meßgeräten der Scrienprodnklioll werden 
in leichl und schncll zu findender Anordnung dargestellt. Angaben 
übcr dic Fehterklassc des jew~Higen Gcräls. i\lcBgrenzen, 5kalcncha" 
rakteristik<'lI. Anw<,ndungshereich~ unrl viele anderc Gc,'ätcchnrnktc" 
ristikcn sind <'ulh:tltcll. 

I ntcrcsscntenkrcis: ~"eßted.nikcr 

BestelHir. I G - 11210 

"·ojcnisdat In rlls ... ischcr Spraehc 

SII\"alov, L P.: ner PKW "Shigllli" (WAS-210I) 

~Ioskau 1973. ~20 S. mit zahlr. einfarh. Abb. Format fIt.7 ern X 
21.0 CITI, KIl. 

NK 18-71/229 !,.'.Cj)1 

Den Aufbau und die Besond~I'heitell diesf's J.\raHwngp- ns beschreiht das 
Buch in syslemalisrhe'l' Form, und es gibt Empfehlungen riir dic 
Praxis. 

BestelHir. IX F - 1,513 

Isd-wo DOSAAF In russischer Sprache 

Bobro\'skij_ S. A./S. ~'- Sokolo\"Skij: Hydraulik , Pumpen lind Kom­
J>ressorcll. FDchschnll:..~hrbl1ch 

~(oskau 1972. 296 S. mit 139 einlarb. Abb. u. 15 Tab., Format 
14,7 em X 21,5 cm. KE. 

XK 31-71/290 1,.30 ~I 

Aus dem Inhalt: die Eigenschaften VOn Flüssigkeiten; Grundlagen der 
Hydroslatik und lIydrodynamik; Berechnungen von Rohrleitungen; 
Kolben-, Zenlrifug-at-. Axial ... und Kapselpumpen ; Kompressoren für 
den Transport von Erdöl unn: -gas in chemischen und erdölverarbeiten­
den Betrieben , 

Interessentcnkreis: Ingcnicure 

Bestell-Nr. IX B - 7I1,3 

lsd.-wo Nedra In I"us:üscher SpraNle 

Baimuralov, U. B.: Methoden für die Analyse und Beurteilung der 
ökonomiscllen Errektivität von InvestitiOllen 

Alma-Ata 1972. 320 S. mit Tab., Format 12,5 em X 20,0 em, KR. 

NK 2-71/72 6,40 M 

Gestützt auf ulnrangr~iches Datenmaterial erläutert der Autor ein 
neues energelisches Prinzip zur Messung urnd Einschätzung des tech­
nischen Fortschritts und bringt eine Klassifikation der Investitionen 
nach dem Grad ihres EinrIusses auf das technische Produktionsniveall. 

Interessentenkreis : Ingenieure 

Bestell-Nr. I F - 6820 

Isd-wo Nauka In russischer SpracllC~ 

Aron, J. I. Methoden zur Untrrsucllun!' und Projektierung der Arbeits· 
organisation in Betrieben 

Moskau 1972. 160 S. mit 9 einfarb. Abb . u. 32 Tab., Format 12,5 cm X 
20,0 cm, Br. 

NK 18·72/55 2,50 M 

Der Verfosser erläutert in diesem Buch eingehend die Mikroelemente­
anolyso VOll Arbeitsverfahren und die mit ihnen in einer neihe so­
wjctischer Industriebetriebe gl!$llmmelten Erfahrungen , Dio vorgeschla­
genen Methoden gestatten große Erfolge in der Arbeitsorganisation 
und der Projektierung eiozelner Arbeilsprozesse. 

Bestell-Nr. I F - 6801 

Isd-wo Ekollomika In rus'iiscller 5pr3che AK 9063 
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Landbouwmecllanisatic, Wageningen (1972) H. 11, S. 1015 
bis 1025, 7 Abb. 

Van Loo, L.lG. Iiiers: Technische Dalen und Preise von 
'Verkzeugen für die Verwertung von Gülle 

Zu den Arbeitsgängen, die bei der Verwertung von ßülle 
anfallen, gehört das Rühren, das Umpumpen und das Aus­
bringen auf das Feld. Hierbei verwendet man Vakuum tank­
wagen, Gülletankwagen in Kombination mit einer stationären 
Zentrifugalpumpe mit Schneideinrichtung, Schneckenpumpe 
und eine Kombination bestehend aus Gülletankwagen und 
aufgebauter Saugpumpe. Die Vakuumtankwagen haben große 
Verbreitung gefunden und werden mit einem maximalen 
Tankinhalt von 8000 bis 10 000 I eingesetzt. Die unab­
hängig vom Tankfahrzeug am Güllebehälter einsetzbaren 
Zentrifugalpumpen werden vielfach durch die Traktorzapf­
welle angetrieben und erreichen u. a. in Abhängigkeit von 
der Güllekonsistenz Leistungen von 800 bis 5000 ljmin. Hier­
bei ist das Leistungsvermögen eines 50 PS Traktors erforder­
lich. Oberirdisch angelegte Güllesilos haben einen. Durch­
messer von 22 m und eine Wandhöhe von 3 m. 

Selskotopanska technika (Land technik) Sofia (1972) H. 7, 
S.45-52 
Latowska, W./"I. Georgiev/R. Trajanov: KartofIeliegemaschi­
nen für Hangflächell bis zu 15° Neigung 

In Anlehnung an die serienmäßig hergestellten KartoHellege­
maschinen KS.I\'1-4 wurde ein zweireihiges Versuchsmodell 
entwickelt, das vorgekeimte und nicht vorgekeimte Kartof­
feln auf Hangflächen auslegt. Die Arbeitsqualität wurde hin­
sichtlich Gleichmäßigkeit der Pflanzentiefe und der Abstände 
in der Reihe, Abbrechen der Keime und Furchenausbildung 
überprüft. Die Ergebnisse zeigten, daß die Arbeit5qualität 
nur bis zu einer Hangneigung von 14° zufriedenstellend ist. 
Durch das Anbringen eines in der Mitte des Vorderteils der 
Maschine liegenden stabilisierenden Messers wird die Stand­
festigkeit weitgehend verbessert. lvIit dieser Legemaschine 
konnte die Arbeitsproduktivität um das 5,6fache gegenüber 
der bisherigen Technologie gesteigert werden. . 

S.53-60 

Stankev, S.: Automatisierung der Schweinefütterung mit 
Trockenfu ttergemischen 

Beim Einsatz automatischer Schweinefütterungsanlagen 
kommt es oft zu Unterbrechnungen in der Zuführung des 
Futters, die den normalen Arbeitsablauf nachteilig stören. 
Zur Beseitigung dieser Erscheinung \vurde die Futtermenge, 
die in der Rinne des verteilenden Förderers zwischen der 
letzten und vorletzten Box verbleibt, untersucht. Im Zusam­
menhang damit sind die Arbeitsorgane zur automatischen 
Regulierung sowie die Signalgeber über den Futterstand in 
<len Futterbehältern auch geprüft worden. Als Ergebnis wur­
den Einstellungsschemen für die Futterstandhöhe im Zwi­
schenbehälter der Anlage und ein Futterstandhöhenanzeiger 
mit Membransignalisa toren im Silo-Futterbehälter der Anlage 
en twickel t. 

S. 61-66 
Hristov, T.lH. Mladeno\-/K. Georgiev: Beschädigungsgrad 
von 'Veizenkörnern in Abhängigkeit von der Leistung des 
Mähdreschers SK-4 

Beim Einsatz des Mähdreschers SK-4 wurde der sortenab­
hängige Beschädigungsgrad bei den Weizens orten Besostaja-1, 
Russalka und Kaliakra untersucht. Es wurde festgestellt, 

·daß die Kornbeschädigung durch eine unterschiedliche Mäh­
drescherleistung beeinllußt wird. Bei einer Durchsatzleistung 
des Mähdreschers von 2,8 kg/s beträgt die Kornbeschädigung 
bei der Sorte Besostaja-l 14,5 Prozent und bei 3,1 kg/s 
Durchsatz wurden bereits 17,9 Prozent ermittelt- Ebenfalls 
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nehmen mit zunehmender Durchsatzleistung die Beschädi­
gungsarten wie ausgeschlagener Keimkern, geschälte Keime, 
innere Risse und Deformation der Samenhülle zu. 

H. 5, S. 65-72, 6 Abb. 
Wassilev, M.lJ. Walkov/R. Kowatzschev: Mechanisierte Be­
schickung von Drillmaschinen mit Saatgut 

Die Spezialanhänger vom Typ RSE-3 Wund RZ-3,0 bieten 
die Möglichkeit zur Einführung einer neuen Technologie bei 
der Aussaat von Getreide mit dem Ziel, die Transport- und 
Ladearbeiten weiter zu mechanisieren. Der Anhänger vom 
Typ RZ-3,0 verfügt über eine Beschickungseinrichtung mit 
der die Drillmaschinen ohne Handarbeit und bei minimaler 
Stillstandszeit mit Saatgut befüllt werden können. Die Lei­
stung der Drillmaschinen steigert sich damit durchschnitt­
lich um 14 Prozent bei gleichzeitiger Senkung des Arbeits­
aufwands. 

S. 27-35 

Dimtschowski, P./G. Runjov: Indnstriemäßige Technologie 
zur GanzpIlanzenernte von Mais 

Im Institut für Maisanbau in Knesha (Bulgarien) wurde ein 
Versuch zur Ernte und Verarbeitung der ganzen Maispflanze 
als Futtermittel durchgeführt. Die Ernte erfolgte mit dem 
Feldhäcksler E-067/1, bei dem die aHnung hillter dem Mäh­
werk mit Blech geschlossen wurde. Um die Transportverluste 
zu reduzieren, wurden die Seitenwände des großvolumigen 
Anhängers mit Pappe ausgekleidet. Die mit dem Feldhäcksler 
E-067/1 erreichte Flächenleistung von 0,42 halh entspricht 
der Leistung der Mähdrescher KKH-3 und SMAI-2 K lleO't 
jedoch unter der des Mähdreschers SK-4. Die gee'rnte7e 
Pflanzenrnasse wurde getrocknet in einer Anlage vom Typ 
Van den Bruck. Die einzelnen Komponenten der Pflanzen­
masse wiesen folgenden Feuchtegehalt auf: Korn 35,5 Pro­
zent, Spindeln 42,5 Prozent, Stengel 57,7 Prozent un~ Blätter 
17,7 Prozent. Das Fertigprodukt hatte einen Feuchtegehalt 
von 8 bis 10 Prozent und eignet sich aufgrund seiner Nähr­
werteigenschaften zur Verfütterung an Wiederkäuer. 

S. 73-83, 6 Abb. 

Stankev, S.: Automatische Vorrichtung zur dosierten 
Schweinefütterung 

Die untersuchte automatische Vorrichtung dient zur Lenkung 
des technologischen Ablaufs bei der dosierten Bodenfütte­
rung der Schweine. Die Vorbereitung der Fütterung beginnt 
mit der Einschaltung der Beleuchtung und dem aHnen der 
Dosiereinrichtungen durch eingestellte Zeitrehis. In Abhän­
gigkeit von der Anzahl der Schweine bzw. der Futtermenge 
je Füiterung wird ein weiteres Relais für die Laufzeit der 
Verteilungsförderer eingestellt. Die Zeit für eine Fütterung 
der Schweine ist auf 0,5 h bei einer Einzelfuttermenge von 
660 g bemessen. 

Informationen der Land- und Nahrungsgütertechnik der DDR 

Aus dem Inhalt von Heft 3/1973: 

Industriezweig Land- und Nahrungsgütertechnik wartet mit 
Ergebnissen sozialistischer ökonomischer Integration auf 

Kühn, H.: Komplette Milcbgewinnungs- und -verarbeitungs-
anlage an sowjetischen Sowchos übergeben . 

Wir stellen Ascobloc-Erzeugnisse vor: Schneidmischer 
SM 125 
Olschläger, W . : Einsatzhinweise für den Flüssigmisttank­
anhänger HTS 30.27 

Görtier, B.: Großes Interesse für Impulsa-Erzeugnisse in der 
VR Bulgarien 

Perlitz, G.: Abschluß von Pflegeverträgen für Petkus­
An.1 agen A 9038 




